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Erstes Blatt.
We heutige Rümmer umfaßt2 Blatter
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XVIII . Armeekorps
Stellvertretendes Generalkommando.
Mt . III b. Tgb--Rr . 7209/1469.
Gouocrnement der Fettung Main - .
Abt. Mil .-Pol . Nr . 52 921/26103.

Jett. : Verbot des Tanzens in Wirt-
schäften.

BttsrNnz.

Nachtrag
zur Gebührenordnung für Hebammen.

8 1.
Auf Grund des 8 1 des Gesetzes, betreffend die

Gebühren der Hebammen, vom 10. Mai 1908
(G. S . S . 103) werden mit Rücksicht auf die durch

e9 hervorgerufene Teuerung die Sätze der
Gebührenordnung für Hebammen vom 29. Sep¬
tember 1908 (Amtsbl . S . 342 ) bis auf wei^
^res um 33Vz Prozent erhöht . Entstehende Pfen-
nigbrliche sind auf die nächsthöhere halbe pder
ganze Mark abzurunden.
«aSSLÜP * Lür  d -e Städte Frankfurt a. M . und
Wiesbaden gelten auch für die Stadt Höchst a. M.

Aus Grund des 8 9 b des Gesetzes über den
Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in der
Fassung des Reichsgesetzes vom 11. Dezember
1915  bestimmen wir für den Befehlsbereich des

,fö. Armeekorps und des Gouvernements Mainz:
In allen Räumen von Gast ' und Schankwiri-

Naften ist das Tanzen , die Abhaltung von Tanz-
Nterricht sowie die Gestattung des Tanzens durch

Inhaber der Wirtschaft verboten.
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis

seinem Jahre , beim Vorliegen mildernder Um-
>>°nde mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500
Mark bestraft.

Frankfurt a. M., den 26. März 1918.
Der jtellv . Kominaitviereiide General

Riedel,
General der Infanterie.

Mainz, ven 26. März 1918.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch , _»
__ Generalleutnant.

Straft̂ *1 %<WÖtrfl9  am 15. April 1918 in
Wiesbaden , den 31 . März 1918.

Der Regierungspräsident.

Bete . Kartoffelversoegung der Kartoffel¬
erzeuger.

hnm aiq bm- Ä̂ îgung der Reichskartoffelstell«

ZLKV. 4S.-rMsKartoffeln bestimmt. Die im 8 1
unserer Anordnung vom 13. März ds . Jrs fest-
geietzte ablieserungspslichtige Kärtofselmenge wird
Kopf erhöht ^ df -md auf 45 Pfund "für 'den

Rüdesheim , den 5. April 1918.
Der Kreisansschust des Rheingaukreises.

Dre .Herren Bürgermeister des Kreises ersuche
ich, die Hebammen auf vorstehenden Nachtrag mit
dem Bemerken hmzuweisen. daß die Gebührenvor-
ichrrften nach 8 1 der Gebührenordnung vom 29.
September 1908 nur mangels anderweiti -ier Ver¬
einbarungen gelten.

Rüdesbeim , den S. April 1918.
_ __ Der Königliche Landrat.

Bett , die Kreishundesteuer für 1918.
Die Magistrate und Herren Bürgermeister,

westhe mit der Einreichung der Nachweisung zur
Erhebung der Kreishundesteuer für bas Rechnungs¬
lahr 1918 noch rm Rückstände sind, werden hier-
mrt um baldige Einreichung ersucht.

Rüdesheim , den 15. April 1918.
Der Kretsausschutz des Rheingaukreises.

vermischte Rachrichte«.

Dre Herren Bürgermeister des Kreises ersuche
E um sofortige ^ ledigung meiner Verfügung

' voin 18. Marz 1918, betr . Einsendung der Liste
der ausgegebenen Serfenkarten.

Rüdesheim . den 12. April 1918.
_ Der Königliche Landrat.

Beschluß.
Bezirksausschuß in Wiesbaden hat in ferner

"vom  10 , April 1918 beschlossen, hinsichl-
ses Anfangs  der Schonzeit für Birk--,
^ und Fasanen Hähne, sowie des .Schlusses
Schonzeit für Rehböcke es für das Jahr 1918

gesetzlichen Zeitpunkten zu belassen. Reh-
k ^ len daher im Jahre 1918 im Regierunas-
i chresoaden von Donnerstag , den 16. Mai

‘ ab, geschossen werden.
Mresbaden, den 10. April 1918.

Der Bezirksausschuß
gez- Unterschrift.

2 _Die  Wahl des Landwirts Jakob Arz von
Wollmerschied zmn Schöffenstellvertreter dieser
Gemernde habe ich bestätigt.

Rüdesheim , den 12. -April 1918.
_ 'Der Königliche Landrat.

Bett , den Rechnungsvoranschlag

Die Herren Bürgermeister der
£ Vernden,  welche mit der Einreichung
Lhr 9S ,rt  das Rechnung-

Gcmemdevertretungsbeschlusses)2* ÄnÄl 'ÄS
dlge Einreichung ersucht.

Rüdesbeim , den 10. April 1918.
„ Der Königliche Landrat

als Vorsitzender des Kreisausschusses

13. April . Die nächste Stadt-
verordnetensitzung findet Dienstag , 16. ds . Mts,
nachmittags 5 Uhr, mit folgender Tagesordnung
-rrr ’«■ ‘ Ersatzwahl eines Armenrats und eines
Mitglieds des Schätzungsaints und des Wahlaus-

J:  Änderung der Ordnung für die höhere
Mädchenschule. 3. Beschaffung von Möbeln für
Minderbemittelte . 4. Beitrag zur Ludendorss-
Spende . 5. Gehalt einer Kindergärtnerin . 6. An-
lekhe für den Bau des Realgymnasiums Geisen-
heim- Rüoesheim . 7. Erhöhung der Sätze für die
Abgabe von Elektrizität . 8. Benutzung des Re¬
servefonds der Pensionskasse der Gemeindeforst -i
beamten zur Gewährung von Kriegsteuerungs-
zulagen an Pensionäre und Hinterbliebene . 9.
Vertrag mit I . Winau über Elektrizitätsabgabe.

. . Rüdesheim . 13. April . Der Magistrat gibt
bekannt : An Haushaltungen , die weder elektri¬
sches Licht noch Gas haben und an solche, bei de-
nen besondere, dringende Bedürfnisse vorliegen,
rv * " • ĉ / .rz e "  * ur  Verteilung gelangen.
^ ' tlrche Anmeldungen mit genauer Angabe
der Wohnungs - und BeleuchtungsVerhältnisse usw.
sind bis Dienstag , den 16. ds . Mts ., an den
Magistrat - Zimmer 8 - zu richten und in den
Briefkasten der Bürgermeisterei zu werfen.

0 » Erfolg »er hat uns zum

Frieden im Osten »erhoffen.

Vor Frieden im Westen
« «ß durch die „Achte" erzwungen werden- zeichne?



; ; Mdeshtim . 13. April . Anläßlich des Frie¬
densschlusses mit Rumänien ist . dem Leutnant
der Reserve Becker von hier. Sohn des Herrn
Gärtnereibesitzers P . Becker, das Bulgarische Ber-
dienstkreuz 4. Klasse mit Kriegsdekoratron ver¬
liehen worden . ' ^ . . . .. .

••  Mdcshcim . 15. April . Herr Bausekretar
Re usch ist vom Minister der össentlichen Arbeiten
'. um 17. ds. Mts . zur Übernahme einer Bezirks¬
bauberatungsstelle nach Königsberg i . Pr . berufen.

. . Rüvesheim . 11. Avril . Die Vereinigten
Rüdcsheimer Weingutsbesitzer, die Abtei St . Hckde-
aard und der Weingutsbesitzec Phil . Starzel brach¬
ten in ihrer Weinversteigerung heute Weine ver¬
schiedener Jahrgänge zum Angebot L.ie ger¬
einigten Weingutsbesitzer zogen 7 Summen , zu¬
rück. In , übrigen kosteten 2 Halbstuck 1917 er
3220—4320, 1 Viertelstück 1900 —2800 ^ Mk,
durchschnittlich das Halbstück 4824 Mk. Geiamt-
erlös 163620 Mk. ohne Fässer . Die Abtei ®t.
Hildegard für 1 Halbstück 1915 er 4820 Mk.,
Halbstück 1917 er 4010- 4510 Mk„ msge ° .,tt
21 670 Mk. ohne Fässer . Der Weingutsbesiver
Phil . Starzel für 6 Halbstück 1917 ^ ^ ^ '
5050 Mk., durchschnittlich das Halb stuck 4400 M „
insgesamt 26 400 Mk. ohne Fässer . Gesamterlös
der drei Angebote 213 690 Mk. ^

• Rnvcsheim . 15. April . Zu der vom Krieg .-
a,»t nach de.n Stande vom 1. Januar 1918 neu-
bearbeiteten Zusammenstellung von Gesetze . 8^
kanntinachungen und Bersügungen . betref f
Kriegsrohstoffe , nebst deren Nachtrage ». Ausfüh-
rungsbestimttlungen und Erläuterungen ist
l. Ergänzungsblatt  nach dem « lande vom
1 März 1918 erschienen. Dieses Erganziina ^blatt
wird den Beziehern der Zusammenstellung - ohne
Anfordern kostenfrei nachgeliesert. sollte die Raa.
lieferung nicht erfolgen , so ist dasselbe bei der
Stelle anzüsordern . durch welche die Zusammen'
stellung bezogen worden ist.

- Rüdesheii », 15. April . In der eoangeli -mm
Kirche' findet am Mittwoch dieser Woche. abeÄ>s
t/z9 Uhr. eine Kriegsandackt statt, bei welcher
Herr Psarrer Dietz aus Nastätten , früher >n Bra¬
silien, über die Frage sprechen wird : „Was uns
not tut " .

Mdesheim , 14. April . Bon der RheiN-
Mainische» Lebensmittelstelle >oird uns gmtlrm
mitgeteilt : Im Vorjahre , waren bekanntlich lvegen
der Gemüseliefernngen ails dem Nachbargebiete,
deni Grostherzogtunl .Hessen, nach Städten -wes Re¬
gierungsbezirks Wiesbaden Differenzen entstanden,
die im wesentlichen daraus zurückzuführen waren,
das: in beiden Gebieten verschiedene Prerse Gel¬
tung hatten . Um diesen Uebelstand .für o>c,es
Jahr zu beseitigen, ist zwischen der He,Nicken Lan-
tzcöigemüsestellein Mainz und der Bezrrksstelle
für Gemüse und Obst für den Regierungsbezrr
Wiesbaden ein einheitliches Vorgehen verabredet
worden . Es ist eine gemeinsame Preiskomnitssion
für die beiden Verwaltungsgebiete gebildet ivor-
dm , die einheitliche Preise sestsetzeii.soll. Es hat
bereits eine Sitzung dieser Kommission stattge-
sunden und es hat sich ergeben, dass es durchau-.-
möglich ist, die bestehenden Gegensätze zu üver-
brücken. Im Anschluß daran hat auch die ves-
sische Landesgemüscstelle die Zusage gemacht, me
Ausfuhr nach den Städten des Regierungsbezirks
zu fördern , und es ist daher durchaus zu erwarten,
daß in diesem Jahre der Verkehr zwischen Hessen
und dem Regierungsbezirk sich reibungslos zum
Vorteil der beiden Verwaltungsgebiete vollziehen
wird . Insbesondere sind für die Belieferung mit
Spargeltt , die ja bei günstiger Witterung bald
einsetzen dürste , Vereinbarungen getroffen.

Mnm tragikomischen streich spielte oas
Schicksal einer Mainzer Kriegersrau . Sie hatte
ihrem Manne eine ganz« Anzahl Pakete ms Fell-
geschickt, von denen jedoch kein einziges ankam.
Der Mann glaubte , seine Frau habe ihn wohl

'vergessen und schrieb nun um so dringender um
Zusendung einer Gabe. In ihrer Verlegenheit
machte die Frau eiligst wieder ein Paket zurecht.
Sie vermutete tvohl nicht mit Unrecht, dg» a e
ihre Pakete ausgeplündert worden waren und legte
nun . um den Paketmarder abzuschrecken, m das
neue Paket einen Zettel mit folgender Warnung:
„Kerl , wenn du diese Sachen auch wieder inßß
so mußt du daran verenden." Der frorntne Wunsch
verfehlte nicht seine Wirkung , hatte aber dock eine
weitere Folge , die die resolute Frau sicher Nicht
vermutet hatte . Das Paket kam wirklich unver¬
sehrt an seine Adresse. Der Paketmarder mochte

der Sacke nicht recht trauen , denn er fürchtete
wohl Gift . Der Gatte aber war nicht wenig
erstaunt , als er die ihm unverständliche Drohung
seiner besseren Hälfte las . Er wagte es Ebenfalls
nicht, die übersandten Eßwaren zu geniesten. Erst,
nachdem ihm seine Frau auf seinen etwas erregten
Brief beruhigend geantwortet hatte , fanden die
übersandten Gaben ihre gewollte Bestimmung.

— Köln. 11. April . (Bat ermord .) Ein
hiesiger Beamter machte seinem 17 jährigen Sobnc
darüber Vorhaltungen , dast er abends immer io
spät nach Hause komme. Der junge Bursche legi-
sich darauf ins Bett , stand aber nachts gegen
2 Uhr wieder auf , holte ein Beil und schach Mi
in das Schlafzimmer seines Vaters , um . ihn zu
ermorden . Mit schweren Schlägen bearbeitete der
Sohn den schlafenden Vater , der schwer vmletzl
ins Hospital geschafft werden mußte . Der Tater
wurde verhaftet . „ . ,

_ Ans Reisen und sei es auch nur zum Besuch
von Verwandten in der Nähe , ist es notwendig,
irgendein Ausweispapier über seine Person mtt-
zuführen . Die in den Eisenbabnzügen Dienst
habenden militärischen Ueberwachungspersonen sind
berechtigt, von jedem Reisenden zu verlangen , lick
über den Zweck und das Ziel der Reise auszu¬
weisen. Wer dies nicht kann, bat Weiterungen
und unter Umstünden Festnahme zu erwarten.
Jedem , der die Eisenbahn benutzt, sei dringend
geraten , irgendein Ausweispapier mitzunehmen.

8 Bayerische Frievensbriefmarken Die baye¬
rische Verkehrsverwaltung hat die Ausgabe von
Friedensbriefmarken in Erwägung gezogen- Du
Entwürfe sehen Stücke vor , die im allgemeinen
etwas größer sind als die zurzeit im Verkehr
stehenden Marken . Als Markenbilder wurden ge¬
wählt : Friedensgöttin . Friedenstaube , Wasfensäule
init Schwert und Kranz . Löwe mit Rautenwimpel
und Friedensgöttin mit einem Löwer,. Die Zeich¬
nung der Bilder ist scharf, die Farben sind lebhaft-
Die Entwürfe stamnieu von den Künstlern : Pro¬
fessoren Dasio . Dietz, Hupp . Kaulbach und Ra-
boldt . .

Die amerikanischen Gasmasken , .̂as letzt
eingetrosfeue „Wall Street Journal " Newpork:
vom 21/ Dezember v. I . berichtet : „Von der
amerikanischen Front in Frankreich wurden
200 000 Gasniasken als völlig wertlos zuruckge-
sandt . Diese Masken waren in den Bereinigten
Staaten angesertigt worden. Die amerikanischen
Soldatm erhielten leihweise englische und tran-
zösische Gasmasken ." _

den anderen Kriegsschauplätzen nichtsVon
Neues.

Der Erste ’Generalquartiermeister:
Ludendorff.

w Großes Hauptquartier , 14. April . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Aus dem Schlachtfeld an der Lys gewannen
wir in zähem Kamps Boden.

Südlich vom Douvebach  durchstießen die
Truppen des Generals v. E b e r h a r d t die feind¬
liche Stellung südwestlich WuliOerghem und 3
erstürmten  nach erbittertem Ringen mrt eng¬
lischen, zum Gegenangriff angesetztm Serbarwen
Nieuwekerke.  Ein in den Abendstunden durch-
geführter Angriff unter Führung des Generals
Mürcker  brachte uns in den Besitz der Hobe
westlich vom Ort . - Bei B a i l l e u l wurde wech¬
selvoll gekämpft. Die Orte Merris und
Vieuxberquin  wurden genommen.- rem
Schlachtselde zustrebende feindliche Kolonnen er¬
litten in unserem, durch Erd - und Lustbeobachtung
wirksam geleitetm Feuer schwere Verluste.

An der Schlachtfronl zu beiden Seiten
der Som me  Artilleriekämpfe . '.Ein Angriff meh-
recer französischer Bataillone brach blutig zusam-
men. Zahlreiche Gefangene blieben in unserer
Hand . Nördlich von St . Mihiel  führten stir
einen erfolgreichen Vorstoß gegen Amerikanische
Truppen aus , fügten ibnm schtvere Verluste zu
und brockten Gefangene zurück.

Im

Neueste Trahtuachrichteu.
w Großes Hauptquartier . 13. April . (Amtlich.i

Westlicher Kriegsschauplatz.
Aus dem Schlachtfeld an der Lys  inach¬

ten unsere Angriffe gegen eiligst aus Kraftwageir
und mit der Bahn herangesübrte Divisionen gute
Fortschrtte.

Von den Höhen von Meesen (Me -imes ) au»
stießen wir über om S t e en b a ch vor und er¬
reichten den -Ostrand von W ul v er ge in. Süd¬
lich vom Ploeg st eert walde  vorgedrungene
Truppen schwenktm im schnellen und selbständigen
Handeln . unter ihrem Regimentskommandeur.
Oberstleutnant Po hl mann,  nach Norden em,
erstürmten die befestigte Höhe von R o s s i g n o l
und reichten den nördlich am Walde entlang vor-
stoßmden Abteilungen die Hand . Der stark ver¬
drahtete , frontal schwer zu nehmende Wald siel
durch Umsassung. .

Zwischen den von A 'r ment iß res aui Barl-
lcul und Merville  führenden Bahnen trugen
wir dm Angriff bis an die Bahn von Bailleul
nack? Merris  und an den Ostrand des Waldes
von Nieppe  vor . Südlich von Merville
überwanden unsere Truppen dm Clarence-
Fluß  und erreichten nach Erstürmung von Lo-
kon den La Bassöe - Kanal  nordwestlich von
Bethune.

An der Schlachtfront  zu berden Setten
oer Somme  hielt in vielen Abschnitten lebhafter
Artilleriekamps an . O ertliche Vorstöße unserer In¬
fanterie beiderseits des Luce - Baches  brachten
400 Gefangene,  Franzosen und Engländer,

Zwischen Maas und Mosel  drangen Er-
kundunqsabteilungen in französische und ameri¬
kanische Gräben ein und macktm Gefangene
In erfolglosen Gegmangriffm erlitt der Feind
schwere  Verluste ..

jj„, Lustkamps wurden in den letzten Tagen
37 feindliche Flugzeuge und 3 Fessel-
b a l l o n e abgeschossen. ^

Leutnant Menckhofj  errang seinm 24. ruß-
sieg.

Von den anderen Kriegsschauplätzen tu®»

Der erste Generalquariiermeister : »
v. L » d e n d o r s s.

m Großes Hauptquartier . 15. April . (Amtlich!
Aus dem Schlachtsetde an der Lys kam es

vielfach zu erbitterten Rahkämpfen . SüdwestliÄ
von Nieuwekerke  sowie zwischen Barlleul
und Merris  wurden englische Maschinengewebr-
nester gesäubert, ihre Besatzung gefangengenom-
mcn. Gegenangriffe , die der Feind aus Bai
l e u l und nordwestlich von B e t b u n e tüh^
brachen verlustreich zusammen.

An der Schlachtfront zu beiden Seiten der
Somme  blieb der Artilleriekamps bei regnen-
schein Wetter in mäßigen Grenzen.

Osten . *1
Nack heftigem Kamps mit bewaffneten Baude»

sind unsere in Finnland  gelandeten Tr upps
tatkräftig unterstützt durch Teile unserer Seestreick
kräfte, in H e l s i n g f o r s eingerückt. - 3

De» Erste Geueralquartiemtrisle »-m
Ludendorff.

Berlin . 14. April . (Amtlich.) Im Sperrg^
um England  wurdm von unseren U-Boo-̂
23000 Brutto - Registertonnen  fetnblt « '
Handelsschifssraumes pemichtet. Schwer oetr- st
wurde durch die Versenkungen wiederum der «»
liche Transportverkehr int Aermelkanal - .
schm der französischen und mglischm Küste, o
6000 Br .-Reg.-Tonnen große , tief beladene Dam̂ .
ser wurden dort in gut dnrchgesührten Angu^
bei starker feindlicher Gegenwirkung aus '«ei -
zügen herausgeschossm. Ein 5000 Br .-Reg. ' ■
neu großer Tankdampfer,  der durch
störer gesichert war . wurde an der englischm
küste vernichtet. An dm Erfolgen batte Kapi
leutnant Remy  dm Hauptanteil.

Der Chef deö Admiral st"
der Marin «.

Berlin . 14. April . In der Nacht vow,
zum 13. April grifs Fregattenkapitän S tra i ,
mit einem unserer Marinelustschtfsgesckwade
tige Stapel - , Herstellnngs - und VerschttsiEv.
der Kriegsindustrie Mittelenglands an. ^
wurden Birmingham , Nottingham , ^
Leeds, Hüll und Grimsby . Trotz außer » ^
starker artilleristischer Gegenwehr und ^
c „fl?  PiiftfAiffc wolübebalten
liai ' lCX aUlUCUlUIW/VV

folgung sind alle Luftschiffe wohlbehalten
gekehrt. An dem Fluge haben besonderen^
die Luftschisskommandanten Hauptmann . ^
ger,  die Kapitänleutnants Ehrl ick ^ Kock
v. Freudenreich und FlemminS 1
vettenkapitän Arnold Schütze mit ihren
Besatzungen.

Jp  Haag. 12. April- Das
bureau teilt mit : Es ist ein

SS'«'s'gpgös sss
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gebracht worden, durch den für die Lauer der
außerordentlichen Verhältnisse die Zivildienst-
xflicht eingeführt werden soll. Zweck dieser
Maßnahme ist , der Regierung für den Fall eines
Krieges die Verfügung über alle vorhandenen
Kräfte zu jeder bürgerlichen Tätigkeit zu geben.
Außerdem gibt sie bereits jetzt der Regierung die
Befugnis, alle Personen, deren Tätigkeit im Lan¬
desinteresse nicht unterbrochen werden darf, zu
zwingen, ihre Arbeit ohne Rücksicht auf Beschwer¬
den oder Meinungsverschiedenheiten fortzusetzen.

w Amsterdam . 14 . April . Wie ein hiesiges
Blatt aus London erfährt, antwortete der Unter-
swarssekretär des Krieges Maz Gerson den Parla-
mmtariern schriftlich , daß es möglich sei, eine
Kanone herzustellen, die weiter als 80 Meilen
schießt. Die nötigen Maßnahmen seien schon ge¬
troffen worden.

nt Paris. 13. April. Die Agence Havas mel¬
det amtlich : Deutsche Flieger überflogen unsere
«inien und richteten sich nach Süden . Nur zweien
nun ihnen gelang es, die Umgebung von Paris
;u überfliegen und einige Bomben abzuwerfen.
Der zweite Alarm wurde um 10,10 Uhr gegeben
md hörte um 10,40 Uhr auf . Die Zahl der
Opfer ist noch nicht bekannt . Sie wird veröffent¬
licht, sobald die Berichte bekanntgegeben worden
sind.
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to Paris . 13 . April . Die Agenee Havas teilte
«e mittag amtlich mit : Die Zahl der Opfer
der Luftangriffe in der letzten Nacht erhöhte sich
iius.26 Tote und 72 Verwundete.

id Paris . 13 . April . Das Neutersche Bureair
mdet : Nach einer Meldung des Washingtoner
Staatsdepartements erschien ein deutsches Unter
ieeboot vom größten Schiffstyp am 10 . April auf
ta Löhe von Monrovia (Liberia ), • beschoß
Sie drahtlose Station und verursachte außerordent¬
lichen Schaden . Dann richtete es das Geschütz auf
dWabelstation.

{$ ■) Gens . 13 . April , Die Pariser Zeituirgeir
Lemps" , „ Petit Journal " und „ Echo de Paris"
weilten ohne Behinderung durch die Zensur , daß

letzten' zwei Tage eine Bedrohung der englischeir
Masfront gebracht haben . Die starke englische
Et Arras — La Bassse werde niöglicherweise
»egen der zunehmenden Flankierung durch die
Mde zurückgenommen  werden müssen.
.Die Pariser Blätter vom Donnerstag abend

ten der a ^ begonnene Beschießung von S t.
. durch die Deutschen . Auf Compiegne

«e dfk Sperrbeschießung in den letzten Tagen
'Melassen , während aus Amiens  die Geschosse
^Zwischenpausen von nur noch 3—6 Minuten'«lim.
JBfr weiteren Drahtmeldungen würde auch

. ^ kirche»  sowie Paris  wieder mit Fern-
Wwfcen heftig beschossen. D . Schriftltg .)
W London. 13. April. Meldung des Reuter-
Wvureaus . In einem Tagesbefehl dankt Feld-

Haig den englischen Truppen in Frank-
den glänzenden Widerstand , den alle

InT un ^ Mannschaften unter den schwierigsten
Jw >en leisten . Er fährt fort : Biele unter uns

, !lUte  ermüdet . Diesen sage ich, daß der Sieg
Wäjenigen errungen wird , die am . längsten

alten . Die französische Armee kommt uns
großen Verstärkungen zu Hilfe . Es

uns kein andrer Weg , als den Kampf aus-
n*n. Jede Stellung muß bis zum letzten
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Sehalten werden und es darf von keinem
die Rede sein . Mit unserem Rücken gegen

und vertrauend in die Gerechtigkeittzsi ... . . ... V..
^mhe muß jeder unter uns bis zum Ende

Sicherheit unseres Heims und die
tüti^ er  Menschheit hängt in gleicher Weise
| ™ fr aller Haltung in dieser kritischen Stunde

Verschollen.
Original Roman vonH. Cou rth s - Mahler.

l0S . Fortsetzung. (Nachdruckverboten )
„Mein gnädigstes Fräulein — was ist ge¬

schehen ?" fragte er erschrocken und sah sie besorgt
! an . . "

Sie lachte ihm beruhigt zu.
„Ein unfreiivilliger Aufenthalt . Ich habe mit

einem Schneehaufen innige Bekanntschaft >geschlos¬
sen, " sagte sie scherzend und erklärte , was ge¬
schehen war.

Ronald untersuchte nun selbst ihren Schlitten
„Nein , da ist nichts zu machen - Ich .preise den

Zufall , der mich hier vorüberführte , mein gnä¬
diges Fräulein . Bitte , nehmen Sie in meinem
schlitten Platz , ich werde Sie nach Kreuzberg zu¬
rückfahren . Der Kutscher muß die Pferde los¬
spannen und Leute herschicken, die den Schlftten
reparieren , damit er transportiert werden kann ."

Lilian mußte Ronalds Angebot annehmen , ob
sie wollte oder nicht . Sie erzitterte leise bei dem
Gedanken , mit ihm allein im Schlitten zu fahren
und wußte nicht , ob sie sich freuen oder fürchten
sollte vor diesem Alleinsein.

„Sie müssen dann aber meinetwegen einen gro¬
ßen. Umweg machen , Herr von Ortlingen ."

Er sah sie mit einem seltsamen Blick an . Mehr
wie sie fürchtete er das Meinsein mit ihr . Und
doch barg der Gedanke an dieses Meinsein ein
leises Glück für ihn . ,

..Es wird mir eine Ebre und ein Vergnügen
sein, " sagte er hastig und hob sie in den Schlitten.

Da der Kutschbock an seinem Schlitten abge¬
hängt war , mußte er neben ihr Platz nehmen und
bat sie deshalb um Entschuldigung.

Sie lächelte unsicher.
„Ich muß ja so dankbar sein , daß Sie mich

mitnehmen, " scherzte sie.
Ihr Lächeln erregte ihn . Sie sah so sinnverwir¬

rend schön aus , mit den geröteten Wangen und
den strahlenden Augen . Ein feiner , diskreter Dust
entströmte ihrem Haar und er fühlte , wie sich der
weiche Pelz ihres Mantels an ihn schmiegte.

Schweigend fuhren sie davon , während der
Kutscher zu Fuß . hinter seinen Pferden herlaufen
mußte . Ronald war zumute , als müsse er so an
Lilians Seite hinausfahren in die weite Welt
und sie nie mehr von seiner Seite lassen.

Als sie eine .Weile schweigend dahingesahreit
tvaren , sagte Ronald endlich mit vor Erregung
heiserer Stimme:

„Ich habe gestern Ihre Einladung für den
Weihnachtsabend angenommen , mein gnädiges
Fräulein . Sie verzeihen gütigst , wenn ick) diese
Zusage heute wieder zurücknehme — ich kann nicht
kommen ."

Sie sab ihm mit großen Augen erschrocken ins
Gesicht . Aber er richtete die seinen starr geradeaus,
um sie nicht ansehen zu müssen.

„Und warum können Sie nickt kommen ? " fragte
sie zaghaft.

Er biß die Zähne fest aufeinander . Sie sah,
tvie die Muskeln in seinem Gesicht zuckten . Erst
nach einer Weile antwortete er : . .. "

„Ich hörte gestern , daß Sie Besuch erwarten —
einen Herrn — den Sie Ihren guten Freund
nannten . Ich nehme an , daß er Ihnen noch
mehr ist — als ein Freund . Und — ich könnte
es nicht mit ansehen , wenn dieser Mann , dem sie
so zärtlich Bobby nannten . Ihnen legenüber
Rechte geltend macht, " stieß er gequält hervor.

Ihr Antlitz überzog sich mit dunkler Glut . Sie
sah ihn an mit einem Blick, in dem ein .seliges,
jubelndes Hoffen lag.

„Sie irren , Herr von Ortlingen, " sagte sie
aufatmend . „ Bobby Blount ist nur mein Freund,
nicht mehr . Allerdings wollte er mir einmal

mehr werden , aber ich mußte mich ihm versagen
— weil ich ihn nickt liebte — und weil ich nie
meine Hand ohne mein Herz verschenken werde ."

Er wandte sich ihr langsam zu mit einem
schmerzlichforschenden Blick . Aber ihre Augen
leuchteten so voll und warm in die seinen , daß er
alle Fassung verlor.

„Sehen Sie mich nicht so an — haben Sie
acht auf sich sonst mache ich von meinem Schlit¬
tenrecht Gebrauch, " stieß er zwischen den Zähnen
hervor.

Sie ließ aber ihren Blick nicht von ihm.
„Was ist das für ein Recht , das Schlittenrecht ? ' '

fragte sie.

Seine Augen flammten einen Augenblick unbe¬
herrscht in die ihren.

„Das Schlittenrecht gestattet jedem Herrn , der
. bme Dame in seinem Schlitten fährt , sie zu
^ küssen," sagte er mit verhaltener Stimme.

Sie erzitterte und wurde blaß vor Erregung.
Er sah und fühlte das uub riß seine Augen von
ihr los.

„Nein , nein fürchten sie nichts . Sie brauchen
nicht zu zittern . Wenn ich Sie auch liebe , wie
ein Mann nur ein Weib zu lieben vermag —
ich weiß ja doch, daß ich keine Hoffnung haben
darf , weiß , daß Sie einen andern lieben ."

Lilian saß wie im Fieber an seiner Seite.
Ihre Augen ließen nicht von seinem geliebten Ge¬
sicht.

. „ Wer sagt Ihnen das ?" entrang es sich ihren
Lippen wie ein Schrei.

Hasftg wandte er sick, ihr wieder zu und sah
sie düster forschend an.

„Sie selbst. Ich muß Ihnen da eine Beichte
ablegen . Während des Gartenfestes in Kreuzberg
war ich unfreiwstliger Zeuge Ihrer Unterhaltung
mit Lothar von Kreuzberg . Ich hörte , daß er
um sie warb und daß . Sie ihn abwiesen . Meine
Eifersucht auf ihn ' zerfiel in nichts . Mer sie
wandte sick) in verschärftem Maße einem Unbe¬
kannten zu. Ich höxte , wie Sie Herrn von Kreuz¬
berg sagten , daß Sie Ihr Herz schon verschenft
hätten , ehe Sie nach Kreuzberg kamen - Da wußte
ich, daß mir keine Hoffnung blieb . Sie sprachen
doch damals die Wahrheit ?"

Es lag wie ein letzter Hoffnungsschimmer in
seinen Augen.

Wieder stieg dunkle Röte in Lilians Gesicht.
„Fa , ich sprach die Wahrheit, " sagte sie mit

bebender Stimme.
Er seufzte tief auf.
„Ich wußte es . Und dies Bekenntnis von Ihren

Lippen hat mich fortgetrieben , in die Welt hinaus.
Ich ivollte meinen Frieden finden und Vergessen.
Aber ich fand !beides nicht . Und die ruhelose Sehn¬
sucht nach Ihnen trieb mich wieder heim . Aber
ich muß doch wieder fort — ich sehe ein , in Ihrer
Nähe kann Ich nicht weilen , ohne mich selbst zu
verlieren . Verzeihen Sie mir , daß ich Ihnen mit
diesem Bekenntnis lästig falle — ich hätte schwei¬
gen müssen . Mer in Ihrer Gegenwart vergesse
ich alles , was ich muß . Und — Sie haben es ja
vielleicht schon längst gemerkt , daß ich mein Herz
an Sie ) verloren habe , trotz aller Gegenwehr.
Also erlassen Sie es mir , Weihnacht nach Kreuz¬
berg zu kommen . Auch wenn Ihr amerikanischer
Freund nicht der Mann ist , den ' Sie lieben,
würde es mir eine Pein sein . Ich sehe Veva
und Georg in ihrem Glück und möchte dies Glück
nicht trüben durch mein finsteres Gesicht . Sie
werden mich verstehen . Nur eine Frage möchte
ich noch an Sie richten - Ist der Mann , der das
Glück hat , von Ihnen geliebt zu werden , ein
Deutscher oder ein Amerikaner ? "

_ (Fortsetzung folgt .)

Lerantw. Schristleitung:  I . L. Metz. Rüdesbeim.

Zahn -Atelier
“doshoim a . Rh ., Bleichstrasse 2«

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10 —12  und 2 —5 Uhr.

n^t Ausnahme des Samstag -Nachmittag.
| Sonntags keine Sprechstunde.

frecher Nr,230. Rasche, Dentist.

Freiwillige Versteigerung.
Am Mittwoch, den 17. April IMS, von vormittags

« Uhr ab. versteigere ich zu Rüdes heim.  Oberstraße im f.liheren
WinzerhauS.  nachstehende Mobilien öffentlich freiwillig gegen gleich
bare Zahlimg:

eine Partie Gartentische, Stühle und Bänke, ein gut erhaltenes
Symphonion Orchestrion «US Eichen, 1 Grammophon. 1 russisches
Billard, 6 eiserne und 2 hölzerne Betten, div. Nachtschränkchen. Wasch,
tische, Waschgarnituren, 1 Regulator, l Herd, div. Bilder. Spiegel,
Meffer, Löffel. Gabeln, Gläser, Porzellan, I Closettkörper, 1 Herrrn-
und ein Damenradu. dergl. mehr.

SchneUert.
- - « • : ' Gerichtsvollzieher in Rüdesheima Rh.



Min-Versteigerung
in Rüdesheima. Rh.

Simm, di» 20. April IM. «MPI W.
lassen ,

aesckwister Ehrhard
Weingutsbefitzer in Rüdesheim am Rhein

i,n Saale bei Hotel Jung . Rüdesheim a . Rh.

29 Halbstuck 1917er Werne
sowie um Versteigeumgstag im Berste,gerungslokal._

Wein -Versteigerung
zu Rüdosheim a* Rhein.

Am 20 Avril 1918 im Saale des Ketek A«««. nachmittags gegen
3 Uhr, nach Beendigung der Versteigerungder Geschw. Ehrhard. Mt Kran

VlLvvdvr AvIstTL gni). Ehrhard,
8 Halbstttck 1917er

nätt ’Ä « u. *m «
18. Ä im Hause Markt 3. sonne am Be,steigerungslage vor der o. -
fteiaetuua im Versteigern, gslokai-

P,oben werden nach auswärts nicht abgegeben._ -

Naturwein-Ver steig erung.
M,W. dm 22. April1*18, Mtz«; m. W.

im S .M1Id» K°- », i» £ « *,**♦ **« » " j
Rudolf Anhenser

Weingutsbefitzer in Kreuznach.
4 « Rull »8tüvk lOlf ^ r

ftaturuKiiK rigrnrn Wachstums
aus mittleren und »eft<« Lage« der Aaste oersteigern.

Vroöetaae 10. 11.. 18. und 19. April im Kellere,gebünde Strom
O . *».„ »»" » Uh- »w„ ,n. « « «»

steig erungslokale._ _ _ _ __ —

Auswärtige Weingrotzhandlung

juchtmRüdesheim
oder in der Näh-' .

GnmdM»it Men. Mertzm. mit
ober ohie Witz»-»»; r« tz»»se».

evt. werden auch einige im guten Zustande befindliche Wein
berge mitübernommen.

Gest. Offerten mit genauer Angabe, Preise Laqê G' dke
des AnwesenS unter K . I 0 * 73 an Rudolf Mofie,
Köln erbeten.

Leichte Anleitung zum Anbau.
Verarb. und Beizen der

Tabakp- an;e
z. Rauchtabak 70 Pfg.

Samen,Prise1Mk. Dvpp'lpr. 1.50 M
H. Meller. Kösrath (Rhld)

Junges Mädchen wünscht sich in

Mt «>i>hmhalk
>auszubilden.

Adreffeu beliebe man i» der ®
Ischäslsstelle ds. Bl. niederzulegeii.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Am 13. April erhielten wir die traurige Mitteilung,
dass unser innigstgeliebter, unvergesslicherSohn, Bruder.
Schwager und Vetter

öbergefreiter

Johann Baptist ülttmann,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse,

wegen Ende März im blühenden Alter von 2, Jahren
den Tod fürs Vaterland erlitten hat.

Er fiel in den Kämpfen im Westen infolge \ er-
wundung durch Granatsplitter.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Rüdashai®, Bad Smznaeh, .Barlin-Steglitz,
14. April 1918.

Das kirchliche Traueramt findet Montag, den 22. April
morgens 7 Uhr. statt.

Samstag, den iz April entschlief nach
kurzem Leiden in Worms  a . Rh . unser guter Vater

Christian Hendorf j
in seinem 81. Lebensjahre.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Heinrich Hendorf.

Rüdesheim a Rh., i $- April 1918

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag in Worms (Hagen-
strasse 62) statt.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Be¬

weise herzlicher Teilnahme an unserm
schweren Verluste sagen wir hier¬
durch innigen Dank.

Eduard Wuppermannu. Töchter.
Hüdesheini a. Rh ., 15. April 1918.

ZeichnungenL 8. Kriegsanleihe
dm « Ni» M« nt » « WM « , * * * "" ' U"Xa M

in neue SchatzanWeisnngen werden bis zum ltz. Hprifl» MllltaflS I tlllr,

entgegengmommen^ Zeichneten Stücke nehmen wir kostenlos in Verwahrung Es können auch An-
t. id Mt o — 10.— 20. - und 50.— bei uns gezeichnet werden. ^ , tJtJ

Erfolgt die Zeichnung bei uns. so gewähren wir auch jetzt wieder die bishertgen Erlerchter-
ungen durch Freigabe ungekündigter Einlagen.

övar- und Ceibkasse zu Geisenheim
niHittngeiK 6mofKUtdWft mil beiÄrSBkUr baftpflid>t

10 Monate alte

Hiisiune«
hat abzugeben. . -

Näheres im Verlag

BttUtzolt »U
Wenbahvwellm) RkW
kaust «dm . Stock . ©£l»V

E«a»Skiislhe
I« VSdeostei» -

Mittwoch, de« 17- *Lt.
Abends */»9 Uhr: Kriegs««̂

Pfr . Dietza»S Rastütte»-
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